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Geobasisdaten und Umweltfachdaten im Geoproxy 

• Bereitstellung von Geodaten der Landes- und Kommunalverwaltungen 

 

• Basisdaten des Thüringer Landesamtes für Vermessung und 

Geoinformation 

 

• Fachdaten der Umwelt-, Landwirtschafts- und Kommunalverwaltungen 

• Umsetzung der INSPIRE-Richtlinie 

 

• Konzept mit Georedakteuren in den einzelnen Behörden 

• Regelmäßige Schulungen durch Fa. grit 

• Support über Mitarbeiter des TLVermGEO 
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Fachübergreifende GIS-Arbeit in der TLUG 

• GIS-Pool als eine zentrale Speicherressource für Geodaten der TLUG 

• Datenabgleich (wget-Technologie) zum Geoproxy mehrmals in der Woche 

• Oracle Spatial als weitere zentrale Ressource speziell für 

Fachinformationssysteme (UIS-Cadenza) 

 

• Fachübergreifende GIS-Arbeit („INSPIRE“ innerhalb der TLUG),    

Metadaten spielen eine große Rolle 

• Verknüpfung mit Fachinformationssystemen und Fachverfahren der 

Umweltverwaltung (UIS-Cadenza, Support durch IT-Referat) 

• Zuständige Fachabteilung ist datenführende Stelle 

• GIS-Referat als Bindeglied zwischen Umweltfachabteilung und 

Landesvermessung 

• Verzahnung von IT und GIS 
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Einspielen von Umweltdaten in den Geoproxy 

• Loader Control als zentrales Werkzeug 

• Regelbasiertes Einspielen von Geodaten  

 

• ESRI-Shape-Format (relevant für Umweltverwaltung) 

• TIFF-Rasterdaten (Digitale Orthophotos, Topographische Karten) 

• Digitales Geländemodell 

• Automatisiertes Liegenschaftsbuch 

• Hauskoordinaten 

 

• Referenz- und Produktionsumgebung 
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Umweltfachthemen im Geoproxy 

• Schutzgebiete des Naturschutzes (Naturschutzgebiete, Nationalpark, 

Landschaftsschutzgebiete, FFH-Gebiete, Vogelschutzgebiete, 

Biosphärenreservate, Naturparke) 

• Landnutzung auf Basis der Biotop- und Nutzungstypenkartierung 

• Naturräume 

• Bodengeologie 

• Geothermieeignung 

• EU-Wasserrahmenrichtlinie – Grundwasserkörper  (9 Einzelthemen) und 

Oberflächenwasserkörper (25 Einzelthemen) 



Rubrik 

Anwendungsmöglichkeiten des Geoproxy 

• Kartenviewer-Werkzeug: Geoclient im Landesdatennetz oder Internet über 

Browsertechnologie 

 

• Geodatendienste (Web Map Services):  

      Einbindung in bestehende  

      Fachinformationssysteme der TLUG 

      (UIS-Cadenza) 

 

• Geodatendienste (WMS):  

     Einbindung in bestehende  

     Geoinformationssysteme (z.B. ArcGIS  

     und QGIS) an Spezialarbeitsplätzen oder 

     für Werkvertragnehmer der TLUG 
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Vor- und Nachteile bei der Nutzung des Geoproxy 

Vorteile: 

 

• Gemeinsame Visualisierung von Geobasisdaten und Umweltfachdaten 

• Umsetzung der INSPIRE-Richtlinie in der Umweltverwaltung 

• Einbindung über Web Map Service (WMS) in bestehende 

Fachinformationssysteme (UIS-Cadenza) und GIS 

• WMS-Nutzung für Werkvertragnehmer – keine Abgabe von Originaldaten 

wie Digitale Orthophotos (TIFF) 

• Anwenderfreundliche Service-Adressen für Digitale Orthophotos, Digitale 

Topographische Karten und INSPIRE-relevante Daten 
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Vor- und Nachteile bei der Nutzung des Geoproxy 

Nachteile: 

 

• Teilweise komplizierte Anpassungsarbeiten für Georedakteure beim 

Publizieren der Geofachdaten 

• Hoher Schulungsaufwand, wechselnder Kreis von Georedakteuren 

• Anforderungen in der Vermessungs- und Umweltverwaltung unterschiedlich 

     (z.B. im Moment nur farbige topographische Karten verfügbar) 

 

Allgemein bei Nutzung von WMS: 

 

-  Größte Fehlerquelle durch GIS-Anwender liegt bei Koordinatensystemen, 

aber dafür gute Dokumentationen auf Internetseiten des TLVermGEO zur 

Einbindung in geographische Informationssysteme 
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Modellprojekt Schutzgebietsinformationen 

• Projekt der GDI-TH für die digitale Bereitstellung von 

Schutzgebietsinformationen (Naturschutz, Wasserwirtschaft) 

• Projektpartner Bund und Länder 

• Dezentrale Datenhaltung, Kaskadierender Web Map Service 

 

 

 

 

 

 

 
      Quelle: Koordinierungsstelle GDI-DE 

 

• Flächendeckung, einheitliche Visualisierung, einheitliche Sachinformationen 

• INSPIRE-konforme Bereitstellung im Geoportal des Bundes 
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Modellprojekt Schutzgebietsinformationen 

Einheitlicher Signaturenkatalog 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Thüringer Landesanstalt für 

Umwelt und Geologie 

Göschwitzer Str. 41 

07745 Jena 

 

www.tlug-jena.de 


